
REGENSBURG. Laufen befreit. Das ist
bekannt. Doch es fördert nicht nur die
persönliche Fitness – draußen an der
frischen Luft bekommt das Gehirn fri-
schen Sauerstoff. Der Kopf wird frei.
Dieses Phänomen fesselt Millionen
von Läufern – im Leistungs- wie im
Breitensport. Der „1.Mittelbayerische
Landkreislauf“ ist Beweis dafür. „Der
Landkreis bewegt sich“ lautet am
18. September das Motto, wenn es bei
der Premiere des Staffellaufes über 75
Kilometer in zehn Etappen vonWörth
nach Lappersdorf quer durch den
Landkreis geht. Für acht der weit über
1000 Teilnehmer bedeutet dieser Tag
eine ganz besondere Befreiung. Wenn
sie am Ende gemeinsam durch das Ziel
laufen werden, haben sie nicht nur ih-
ren eigenen Schweinehund überwun-
den. Mit dem Schritt über die Ziellinie
feiern sie das Ende leidvoller Jahre mit
chronischen Rückenschmerzen.

Peter Leserer ist einer von acht Teil-
nehmern an einem unglaublichen
Projekt, das vom RFZ Rückenzentrum
Regensburg angestoßen wurde. Dabei

werden acht Menschen, für die Sport
nach vielen leidvollen Jahren mit
chronischen Rückenproblemen kein
Themamehr war, durch gezieltes Trai-
ning auf den „1. Mittelbayerischen
Landkreislauf“ vorbereitet und so von
ihren Schmerzen befreit. Das RFZ baut
dabei auf die große Erfahrung und die
Erfolge, die es im Leistungssport bei-
spielsweise mit dem Deutschen Ski-
verband vorzuweisen hat. „Der Gedan-
ke dahinter war einfach: Was im Leis-
tungssport wirkt, wirkt auch im Brei-
tensport“, erklärt Philipp Weishaupt,
Leiter des Rückenzentrums.

Was im Mai durch einen Aufruf
und der Suche nach schwer rückenge-
plagten Menschen in der Mittelbayeri-
schen Zeitung begann, soll am 18. Sep-
tember durch die Teilnahme am
„1. Mittelbayerische Landkreislauf“
von Erfolg gekrönt werden. „Wir ha-

ben Rücken“ heißt die Staffel, die
durch zwei Mitstreiter des Rücken-
zentrums zu einem der 115 Zehner-
Teams vervollständigt wird. Seit Juni
bereitet sich die Mannschaft des Rü-
ckenzentrums vor. Die acht Sportler
haben nach einer gründlichen Unter-
suchung und Leistungsanalyse indivi-
duelle Trainingsprogramme erhalten,
die der Sportwissenschaftler Weis-
haupt mit den Kollegen und dem In-
stitut für Prävention und Sportmedi-
zin (IPS) konzipiert hat. Zwei Kraftein-
heiten im Rückenzentrum und zwei,
drei Laufeinheiten mussten die Teil-
nehmer dabei absolvieren.

Gut zwei Wochen vor dem großen
Ereignis gab es bei der Abschlusspres-
sekonferenz zum „1. Mittelbayerische
Landkreislauf“ im Rückenzentrum Re-
gensburg im Gewerbepark gute Nach-
richten. „Seit ich mit dem Training be-
gonnen habe, haben sich meine Rü-
ckenbeschwerden wesentlich gebes-
sert“, sagt Staffel-Mitglied Peter Lese-
rer. Noch bis vor kurzem hätte sich der
Vater der beiden Nachwuchshoffnun-

gen des EVR, Jonas und Jakob Leserer,
nicht vorstellen können, dass er am
18. September beim Landkreislauf teil-
nimmt. Jahrelang hatte der 48-Jährige
Schwierigkeiten. Zwei Bandscheiben-
Vorfälle und eine Halswirbelsäulen-
Operation hat er hinter sich. „Jeder
weiß, dass er etwas tun muss, doch
keiner tut es. Und mit professioneller
Unterstützung geht es noch besser“,
sagt Leserer und ist stolz auf seine ge-
sundheitlichen Fortschritte, die er im
Laufe der vergangenen Wochen ge-
macht hat. Inzwischen hat er Blut ge-
leckt und will auf jeden Fall auch nach
dem Landkreislauf weitermachen. „Es
machtmir großen Spaß“, sagt Leserer.

„Für Herrn Leserer scheint der
Landkreislauf eine Art Initialzündung
zu sein. Vielleicht kann er das auch für
viele andere Läufer sein“, wünscht sich
MZ-Vertriebsleiterin Alexandra Wild-
ner. Gut zwei Wochen vor dem Event
steigt nicht nur bei ihr die Vorfreude
auf den „1. Mittelbayerische Land-
kreislauf“. Während die weit über
1000 gemeldeten Teilnehmer die letz-

ten Trainingskilometer absolvieren,
laufen an anderer Stelle die letzten
Vorbereitungen.

Die Organisation liegt in den Hän-
den von Marion Fuchs, die als Ge-
schäftsführerin der Regensburger Ma-
rathon GmbH mit ihrem Team über
die nötige Erfahrung verfügt, um so
ein Ausdauer-Event bestmöglich auf
denWeg zu bringen. Knapp 200Helfer
stehen ihr am 18. September zur Seite,
sei es in den Wechselzonen bei der
Versorgung der Läufer oder auf der
Strecke bei der Sicherung derselben.
Die Voraussetzungen für eine gelunge-
ne Premiere sind also bestens. Nicht
nur für Peter Leserer und seine Team-
kameraden von „Wir haben Rücken“.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CLAUS-PETER GEHR, MZ

PREMIEREDer „1.Mittelbayeri-
sche Landkreislauf“ bietet
Raum für beieindruckende
Geschichten. Die Vergangen-
heit der Staffel „Wir haben
Rücken“ ist eine davon.

75Kilometer für unglaublicheMomente

Die Verantwortlichen des Rückenzentrumsmit Mitgliedern der Staffel „Wir haben Rücken“ Foto: Gehr

PRA LOUP. Nach einem nervenaufrei-
benden Rennen mit einem Sturz ist
der ESV-Biker Joachim Oechsner
(Thüngersheim) bei der Europameis-
terschaft der Masters (Klasse 40 - 44)
für seinen unbändigen Einsatz und
seine Willensstärke mit dem 3. Platz
belohnt worden. Nach 1:33 Stunden
kam der für das Team Stadler fahrende
Ghost-Biker hinter dem aktuellen
Weltmeister Manfredi Zaglio (Itali-
en/1:30) und Moreno Trabucchi (Itali-
en/1:31) ins Ziel.

Bei frischen Temperaturen um die
zwölf Grad erwischte Oechsner einen
sehr guten Start. Nach einigen Kurbel-
umdrehungen rutschte er jedoch aus
dem Pedal und konnte nicht sofort
wieder Tritt fassen, sodass er auf die
Konkurrenz einige Meter verlor. Nach
der ersten Abfahrt lag der ESV-Biker
im 60 Fahrer großen Feld dann auf
Platz zwölf. Auf den technisch an-

spruchsvollen Passagen überholte der
Stadler-Fahrer einige Gegner und kam
somit auf Platz zwei ans steilste Stück
in der ersten Runde. Hier kämpfte er
mit Moreno Trabucchi (Weltmeister

2007) um den zweiten Platz.
In der zweiten Runde dann stürzte

Oechsner in einer Bachdurchfahrt.
Nach diesem Sturz, der vor allem den
Ellenbogen in Mitleidenschaft zog,

hatte Oechsner die folgenden 30 Mi-
nuten ein Taubheitsgefühl in der lin-
ken Hand. Der Rhythmus war somit
erstmal dahin, sodass zwei Fahrer von
hinten aufschließen konnten. Nach-
dem das Gefühl in der linken Hand
langsam wieder zurückkkehrte, konn-
te sich Oechsner wieder von seinen
Verfolgern lösen. Und damit er den
Stockerl-Platz nicht mehr verliert,
wurden die technischen Abfahrten oh-
ne großes Risiko genommen und an
den steilen Bergauf-Stücken noch mal
richtig Druck gemacht. So sicherte
sich Oechsner ohne große Probleme
den dritten Platz.
BeimMTB-Weltcup inWindham/New
York erwischte Anja Gradl (ESV27-Bi-
kesport) einen guten Start. Nach der
dritten Runde lag sie schon auf Platz
13. Mit guten Beinen wollte Gradl die
Top Ten angreifen. Doch dann holte
sie sich in einer schnellen Abfahrt ei-
nen Plattfuß. Hierdurch fiel sie bis auf
Platz 24 zurück. Nach Hinterrad-
Wechsel hieß es erst mal wieder, den
Rhythmus finden. Erst in der letzten
Runde fand sie diesen wieder und
konnte sich mit der sechzehnten Run-
denzeit noch auf Platz 21 nach vorne
arbeiten.

NachRückschlägen dochnoch aufs Stockerl
MOUNTAINBIKE ESV-Biker Joa-
chimOechsner wird bei der
Masters-EM für seinen un-
bändigenWillenmit Platz
drei belohnt.

Joachim Oechsner ging auf den Bergab-Passagen auf „Nummer sicher“.

REGENSBURG. Große Umwälzungen
hat das Gespräch am Dienstag zwi-
schen den Vorständen des Bayernligis-
ten Freier TuS Regensburg und dem
beurlaubten Trainer-Manager Günter
Brandl nicht gebracht. Die Situation
bleibt vorerst wie sie ist – Brandl bleibt
bis aufWeiteres beurlaubt. Pressespre-
cher SeppWeigert betonte, „dass noch
keine endgültige Entscheidung gefal-
len ist“. Werner Ederer wird das Team
weiterhin interimsmäßig betreuen.

Günter Brandl selbst sah die Sit-
zung als „konstruktiv und gut“, auch
wenn er die ihm offen gelegten Beur-
laubungsgründe nicht versteht. „Diese
Vorwürfe lagen alle schon lange zu-
rück und waren ausgeräumt. Wir ha-
ben diese Saison bei null begonnen.
Ich habe mit jedem Spieler vor Saison-
beginn ein längeres Einzelgespräch ge-
führt, und keiner hat ein Problem sei-
nerseits geäußert“, sagte Brandl. Man
habe ihm gesagt, er solle nur aus der
Schusslinie genommen werden.
„Doch da stellt sich die Frage: Wer
schießt, und mit welcher Munition?“,
sagte Brandl.

Der beurlaubte Trainer hat viel
Herzblut in den TuS investiert und
den Spielern viel abverlangt. Darin
sieht er Konfliktpotenzial. „Klar muss-
ten wir fleißig arbeiten, um auf Bay-
ernliganiveau zu kommen. Aber auch
da hat sich keiner beschwert.“

Sein Vertrag beim TuS läuft noch
bis Ende Juni 2011. Bis dahin steht er –
egal wie sich die Situation weiterent-
wickelt – auf der Gehaltsliste des TuS,
und eine Rückkehr wirdmit jederWo-
che Beurlaubung unwahrscheinlicher.
„Wir sind uns der Vertragssituation
bewusst. Günter Brandl ist weiterhin
Angestellter des Vereins. Eine Rück-
kehrmuss nicht zwingend auf demsel-
ben Posten geschehen. Die Frage ist,
wie man übereinkommt, und ob er be-
reit ist, auch etwas anderes zu tun.
Aber das alles sind jetzt nur Spekulati-
onen“, sagte SeppWeigert.

Dass die Beurlaubung des Coaches
weite Kreise zieht, ist unter anderem
daran zu erkennen, dass sich schon
Nachfolger um den Posten bewerben.
So habe sich ein gewisser Herr Bosko-
vic gemeldet. Weigert stellt aber klar,
„dass wir jetzt mit Werner Ederer wei-
termachen und an einen neuen Trai-
ner noch keinen Gedanken ver-
schwendet haben“.

Gedanken macht man sich beim
TuS nach dem Ausscheiden des Premi-
umsponsors GKM jedoch über die fi-
nanzielle Situation, wenngleich es
auch in dieser Angelegenheit noch
keine neuen Erkenntnisse gibt. Nur
die abmontierten Banden sind wieder
an der Schillerwiese aufgetaucht. „Die
wurden einfach abgelegt“, sagte Wei-
gert. Zusätzliche Arbeit beschert die
Änderung der Trikots, da das GKM-Lo-
go entfernt werdenmuss.

Und trotz der finanziell ungeklär-
ten Situation hat der TuS noch drei
neue Spieler geholt. Offensivakteur
Christopher Wittmann (23) kommt
vom Bayernligaabsteiger SpVgg Ans-
bach zum Freien TuS.Mario Schneider
(27, VfB Bach) und Ersan Kanik (19,
SSV Jahn Regensburg II) komplettie-
ren den Kader. Bei Kanik gibt es noch
ein Problem – er ist nicht spielberech-
tigt. Abgänge gab es keine.

Hauptaufgabe des Vereins bleibt es,
Unterlagen zu sichten und zu ordnen.
„Wir müssen eine Grundlage schaffen
und können dann an die nächsten
Aufgaben herangehen.“ Eine davon
wird es sein, einen neuen Vorstand zu
finden. Auch da spielt der TuS auf Zeit.
„Das geht nicht von heute aufmorgen.
Der Kandidat muss uns schließlich
weiterbringen“, sagteWeigert.

Brandl
bleibt
beurlaubt
FUSSBALLDie Verantwortli-
chen des Freien TuS haben
eine endgültige Entschei-
dung vertagt.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ
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AKTUELL IM NETZ

Knapp drei Wochen vor dem Land-
kreislauf laufen die Vorbereitungen
auf Hochtouren – unser Video unter
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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„1. MITTELBAYERISCHE LANDKREISLAUF“ AM 18. SEPTEMBER

➤ Die Idee: In Regensburg und Umge-
bung gibt es jedes Jahr eine Fülle hoch-
karätiger Veranstaltungen für Anfänger
und Lauf-Profis.Was aber bisher fehlte,
ist eine Breitensport-Veranstaltung, bei
der das Laufen zumMannschafts- und
somit zumGemeinschafts-Erlebnis wird.
Diese Lücke schließt die MZ nunmit
dem „Mittelbayerische Landkreislauf“.
➤ Das Konzept: In den verschiedenen
Klassen (Frauen,Männer undMixed für
Erwachsene und Junioren) gehenMann-
schaften bestehend aus 10 Personen als
Staffel an den Start. Somit kann jeder
seinen Teil dazu beitragen, dass die
Gruppe gut ins Ziel kommt. Die unter-
schiedlich anspruchsvollen und unter-

schiedlich langen Teilabschnitte der Ge-
samtdistanz bieten dabei für jeden Läu-
fer entsprechend seinem Trainingsstand
die optimale Herausforderung.
➤ Die Laufstrecke:Der Startschuss fällt
am 18. September um 9Uhr inWörth. In
zehn Etappen geht es über eine Strecke
von 75 Kilometern überWörth,Wiesent,
Bach, Donaustauf, Unterlichtenwald,
Bernhardswald, Kürn, Regenstauf und
Regendorf nach Lappersdorf. Die ersten
Staffeln werden dort gegen 14 Uhr er-
wartet.
➤ Das Rahmenprogramm: Im Ziel wer-
den die 115 gemeldeten Staffelteams
und die Ultraläufer, die als Einzelperson
die ganze Strecke absolvieren, vonMo-

derator ArminWolf erwartet. Damit der
„1.Mittelbayerische Landkreislauf“ ein
Erlebnis für die ganze Familie wird, wur-
de ein vielfältiges Programmmit Hüpf-
burg, Rollenrutsche, Kriechtunnel, Zir-
kuszelt, Kicker und vielemmehr zusam-
mengestellt. Außerdem gibt es einen
Biergarten und amAbendMusik mit den
Bands „Fastfoodmacht fett“ und Inter-
mezzo“ sowie die Siegerehrung, die von
ArminWolf (Radio Charivari) undMat-
thiasWalk (TVA)moderiert wird.
➤ Der Erlös:DerMittelbayerische Verlag
spendet die komplette Startgebühr an
den VKKKOstbayern sowie an Vereine
oder Einrichtungen der teilnehmenden
Gemeinden im Landkreis.
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